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Übung: Mein gutes Recht!
Es gibt viele Dinge im Leben, die man sich dringend
wünscht und solche, die man auch dringend braucht.

Beantworte folgende Fragen: 
� Was ist wirklich wichtig im Leben?� Was ist wirklich wichtig im Leben?
� Was brauchen Kinder, damit sie gut leben und 

aufwachsen können?

Schreibe deine Antworten auf und überprüfe, was
davon zu den zehn Grundrechten der Kinder gehört!



10 Grundrechte der Kinder

1. Das Recht auf Gleichbehandlung unabhängig von 
Religion, Herkunft und Geschlecht.

2. Das Recht auf einen Namen und eine 
Staatszugehörigkeit.

3. Das Recht auf Gesundheit und medizinische 3. Das Recht auf Gesundheit und medizinische 
Betreuung.

4. Das Recht auf Bildung und Ausbildung.
5. Das Recht auf Freizeit, Spiel, künstlerische Betätigung 

und Erholung.
6. Das Recht, sich zu informieren, sich mitzuteilen, 

gehört zu werden und sich zu versammeln.



10 Grundrechte der Kinder

7. Das Recht auf Privatsphäre, gewaltfreie 
Erziehung und Schutz vor Missbrauch und 
Misshandlungen.

8. Das Recht auf sofortige Hilfe bei Katastrophen und 
auf Schutz vor Grausamkeit, Vernachlässigung, 
Ausnutzung und Verfolgung.

9. Das Recht auf eine Familie, elterliche Fürsorge und ein 
sicheres Zuhause.

10.Das Recht auf besondere Fürsorge und Förderung bei 
Behinderung.



ALLGEMEINE INFORMATION ALLGEMEINE INFORMATION 
ZU DEN MENSCHENRECHTEN



Die Menschenrechte

� 1948 arbeiteten die Vereinten Nationen die 
Menschenrechte aus und schrieben sie in der 
Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte nieder.

� Menschenrechte gelten für ALLE Menschen, � Menschenrechte gelten für ALLE Menschen, 
unabhängig von Herkunft, Religion, Beruf, Alter, 
Geschlecht etc.  

� Die Menschenrechte wurden nicht im Parlament 
beschlossen, sondern von der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen. Sie sind von vielen Staaten 
anerkannt und haben in der Verfassung ihren Platz. 



Die Vereinten Nationen

� Die Vereinten Nationen  wurden 1945 von 51 Staaten 
gegründet, mit dem Ziel gemeinsam Frieden auf der 
Welt zu schaffen. 

� Österreich trat 1955 den Vereinten Nationen bei. � Österreich trat 1955 den Vereinten Nationen bei. 

� Der Hauptsitz der Vereinten Nationen ist in New York, es 
gibt aber auch einen Sitz in Wien, einen in Genf und 
einen in Nairobi.

� Die Vereinten Nationen haben auch die Aufgabe, die 
Einhaltung der Menschenrechte zu prüfen. Im Februar 
2011 ist erstmals Österreich an der Reihe.



KINDERRECHTE SIND KINDERRECHTE SIND 
MENSCHENRECHTE! 



Kinderrechte = Menschenrechte?

� Warum glaubst du, brauchen Kinder eigene 
Rechte, wenn es doch die Menschenrechte 
gibt?



Kinderrechte = Menschenrechte!

� Die Menschenrechte gelten für ALLE Menschen, 
also auch für Kinder!

� ABER: Die Lebenssituation von Kindern und 
Erwachsenen ist nicht gleich, deshalb brauchen Kinder 
Rechte, die genau zu ihrer Situation passen.   

� Daher verfassten die Vereinten Nationen die weltweit 
geltenden Kinderrechte. Diese Rechte stehen in der UN-
Kinderrechtskonvention festgeschrieben. 



Die UN-Kinderrechtskonvention

� Am 20. November 1989 wurde die UN-
Kinderrechtskonvention beschlossen. 

� Länder, die der UN-Kinderrechtskonvention beigetreten 
sind, müssen alle fünf Jahre berichten, was sie genau 
zur Umsetzung der Kinderrechte im Land unternehmen. 

� UNICEF („United Nations International Children’s 
Emergency Fund“) ist das Kinderhilfswerk der Vereinten 
Nationen, das sich für die Einhaltung der Kinderrechte 
weltweit einsetzt.



Impuls: große Einigkeit 

� Die UN-Kinderrechtskonvention hat 
die größte Zustimmung aller Abmachungen,
die je von den Vereinten Nationen getroffen 
wurden. Bis auf zwei Staaten – die USA und wurden. Bis auf zwei Staaten – die USA und 
Somalia – haben alle Länder dieser Erde die 
Kinderrechtskonvention unterschrieben. 

Suche diese beiden Staaten auf der Weltkarte!



4 Grundsätze der Kinderrechte

� Gleichbehandlung: Kein Kind darf benachteiligt werden! 

� Wohlergehen: Bei allen Entscheidungen, die Kinder 
betreffen, muss das Wohl der Kinder an 1.Stelle stehen!

� Leben und persönliche Entwicklung: Jedes Kind hat ein � Leben und persönliche Entwicklung: Jedes Kind hat ein 
Recht auf alles, was für ein gesundes Leben und eine 
gute körperliche und geistige Entwicklung notwendig ist! 

� Beteiligung: Bei Entscheidungen, die auch Kinder 
betreffen, müssen Kinder auch gehört werden und 
mitreden dürfen. 



Übung: Die 10 Grundrechte
� Lesco, Skepti, Flitzi und Collecti  erklären dir hier die 10 Grundrechte 

in Bildern: http://www.demokratiewebstatt.at/760.html
� Schau dir die Bilder an und überlege zu jedem Bild welches 

Grundrecht dargestellt ist und was das genau heißt! 



Kinderrechte in Österreich

� Österreich hat am 26. 1. 1990 die 
Kinderrechtskonvention unterzeichnet, 
am 5. 9. 1992 trat die Konvention in Kraft. 

� Seit dem hat sich einiges geändert, z.B.: 
� Das Wahlalter wurde von 18 auf 16 Jahre gesenkt. 
� Gewalt bei der Erziehung von Kindern wurde 

verboten.
� Ein „Nationaler Aktionsplan über die Rechte von 

Kindern und Jugendlichen“ wurde beschlossen. 
� Kinderbeauftragte, die sich für die Rechte der Kinder 

einsetzen, wurden eingeführt.



Kinderrechte weltweit

Obwohl fast alle Staaten die Kinderrechtskonvention
unterschrieben haben, gibt es in vielen Ländern 
Verstöße gegen die Rechte der Kinder.

Zu den häufigsten Verstößen gehören: 
� Kinderarbeit
� keine Möglichkeit die Schule zu besuchen
� Armut
� Hunger



Übung: Kinderrechte weltweit

Kannst du erkennen in welchen Ländern dieser Erde Kinder Hunger leiden?



Übung: Teste dein Wissen!
� Warum wurden die Vereinten Nationen gegründet?

� Wann wurde die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte verfasst? 

� Was sind die vier Grundsätze der Kinderrechte?� Was sind die vier Grundsätze der Kinderrechte?

� Welche Länder haben die Kinderrechtskonvention 
NICHT unterschrieben?

Noch mehr Fragen, um dein Wissen zu testen,
findest du hier: http://www.demokratiewebstatt.at/739.html



Impuls zum Abschluss

Der Schutz von Kindern ist 
keine Frage von Menschlichkeit oder
Mitgefühl, sondern ein Recht, das alleMitgefühl, sondern ein Recht, das alle
Kinder haben! 


